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Buchen Sie den Lehrgang auch als

INHOUSE-SCHULUNG
Sprechen Sie uns einfach direkt für ein
personalisiertes Angebot an.

Asbest in Lüftungsanlagen von Gebäuden

Bis in die 80er Jahre hinein war Asbest das Isoliermaterial Num-
mer  1 für  die  feuerhemmende Isolierung in  Lüftungsanlagen.
Erst  dann  wurde  auf  die  gesundheitsschädliche  Wirkung  der
Asbestfaser reagiert; die Hersteller von Lüftungsanlagen ersetz-
ten asbesthaltige Komponenten durch ungefährliches Isolierma-
terial, wie zum Beispiel Promat

Seit 1993 dürfen in Deutschland keine Asbestprodukte mehr ein-
gesetzt werden. Damit war das Asbest aber nicht über Nacht aus
den Gebäuden verschwunden. In Objekten, die bis Ende der 80er
Jahre gebaut und seitdem nicht saniert wurden, befindet sich
Asbest  praktisch  noch  in  der  kompletten  Lüftungsanlage:  als
Dichtungs- und Isoliermaterial in den Lüftungskanälen sowie in
den  Einbauteilen  von  Lüftungskomponenten,  in  Brand-
schutzklappen  als  Klappenblätter  und  Dichtschnüre.

Die Gefahr, dass Asbest freigesetzt wird, ist permanent vorhan-
den, z. B. wenn das Blatt einer Brandschutzklappe bricht oder
sich Dichtungen auflösen. Selbst die gesetzlich vorgeschriebe-
nen  Funktionsprüfungen  von  Brandschutzklappen  können  bei
Klappen mit einem Baujahr vor 1988 zu einer Gefahr werden.

Beim Prüfen der Funktion muss die Klappe fallen, beim Aufprall
auf die Anschlagdichtung lösen sich Asbestfasern. Diese gelan-
gen durch die Revisionsöffnung nach außen, der Prüfende ist
dem Asbest unmittelbar ausgesetzt. Zusätzlich können Asbest-
fasern über den Lüftungskanal in die Büroräume gelangen.

Auch wenn dabei nicht die Belastungen erreicht werden, denen
die Installateure beim Einbau ausgesetzt waren: Die Verantwortli-
chen in den Unternehmen stehen vor der Entscheidung, ob sie
ihre Mitarbeiter dieser potenziellen Gefahr weiter aussetzen wol-
len oder  ob sie  mittelfristig  alle  asbesthaltigen Komponenten
ihrer Lüftungsanlage austauschen lassen.
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Brandschutzklappen  sind Absperrvorrichtungen gegen Brandüber-
tragung (Feuer und Rauch) von einem Brandabschnitt in einen ande-
ren durch Lüftungsleitungen. Brandschutzklappen sind regelmäßig
auf ihre Funktionssicherheit zu prüfen.

Bei der Funktionsprüfung muss die Klappe fallen, beim Aufprall auf
die Anschlagdichtung lösen sich Asbestfasern. Diese dringen durch
die  Revisionsöffnung  nach  außen,  der  Prüfende  ist  dem  Asbest
unmittelbar ausgesetzt.  Zusätzlich können Asbestfasern über den
Lüftungskanal in die Bürogebäude gelangen. Daher sind bei War-
tungsarbeiten und Funktionsprüfungen die Technischen Regeln für
Gefahrstoffe (TRGS 519) anzuwenden.

Es ist ein Sachkundenachweis für leichtflüchtigen Asbest gem.
TRGS 519, Anlage 3 erforderlich.  Ein zweitägiger Lehrgang gem.
TRGS 519, Anlage 4, der nur fest gebundenen Asbestzement zum
Inhalt hat, ist nach der neuen Gefahrstoffverordnung vom Dezember
2010 nicht ausreichend und bietet keinen Versicherungsschutz.

Die Schulung vermittelt in Theorie und Praxis das relevante Grundla-
genwissen für das Erkennen sowie den Umgang mit Gefahren, die
notwendigen Kenntnisse zur  Brandverhütung sowie zur  Einleitung
der erforderlichen Sofortmaßnahmen.

Ziele

Kenntnis über den ordnungsgemäßen Umgang mit leichtflüchtigem
Asbest und dem Schadstoff Asbest im Allgemeinen
Zeugnis über den Nachweis der Sachkunde gemäß TRGS 519 Anlage 3
aufgrund einer behördlich anerkannten Sachkundeprüfung

Zielgruppe

Personen, die Brandschutzklappen prüfen, kontrollieren oder warten, wie
Brandschutzbeauftragte oder Mitarbeiter aus Instandhaltungsabtei-
lungen
Personen, die für den fachgerechten Einbau verantwortlich sind, wie
Montage- oder Bauleiter und dergleichen
Planer und Brandschutzsachverständige, die sich sehr praxisnah mit
dem Thema befassen müssen

Inhalte

Das Mineral Asbest - Vorkommen und Eigenschaften, Gesundheitsgefah-
ren und Berufskrankheiten
Erkennung, Verwendung und Bewertung von Asbestprodukten
Vorschriften und Regelungen für den Umgang mit Asbest: ChemG,
ChemVerbotsV, GefStoffV, TRGS 519, TRGS 521, GGVS, u. a.
Personelle und bauordnungsrechtliche Anforderungen / sachkundiger
Verantwortlicher
Anforderungen an ausführende Firmen und Personal, Bauherren und
Planer

Anforderungen an eine Asbestsanierung / Sanierungsmethoden / spezi-
elle Regelungen
Arbeitsunfälle und Störfälle bei Asbestsanierungen
Vorsorge- und sicherheitstechnische Maßnahmen, Schutzausrüstung
(Praxiseinweisung)
Abschließende Arbeiten, Reinigung, Messmethoden und Grenzwerte,
Erfolgskontrolle

Referenten

Thomas Titzer,  SES Sanierungs-  und Entsorgungssysteme GmbH,
Waldbrunn-Fussingen

Dr. Uwe Koop, IBUK GmbH, Marburg

Jürgen  Kratzheller,  SES  Sanierungs-  und  Entsorgungssysteme
GmbH, Waldbrunn-Fussingen

Unterrichtszeiten

1.-4. Tag: 09:00 - 17:00 Uhr
Täglich eine Mittags- und zwei Kaffeepausen

Bei Fragen zu fachlichen Inhalten:
Dipl.-Geogr. Herbert Pfaff-Schley
Telefon: (+49) 69 / 82 99 377 - 0
E-Mail: info@umweltinstitut.de

Unsere Online-Anmeldung und weitere Details für
dieses Seminar finden finden Sie unter:
www.umweltinstitut.de/127

http://www.umweltinstitut.de/127
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ANMELDUNG
5.0Senden Sie uns das Formular oder ein formloses Anschreiben per E-Mail an mail@umweltinstitut.de, per FAX an (069) 82 34 93 oder
per Post. Alternativ können Sie sich direkt über unsere Webseite auf www.umweltinstitut.de/127 anmelden.

Offenbach: q 17.-20.06.2024  q 24.-27.06.2024  q 05.-08.08.2024 
q 21.-24.10.2024  q 18.-21.11.2024  q 09.-12.12.2024 
q 20.-23.01.2025  q 17.-20.02.2025

Seminargebühr
1.490,00 € MwSt.-frei Gem. § 4 Nr. 21a)
bb) Umsatzsteuergesetz

Name:  
Vorname:  
Geburtsdatum:  Geburtsort:  

Anschrift: q Privatadresse | q Firmenadresse

Firma:  
Abteilung:  
Straße/Nr.:  
PLZ/Ort:  
Land:  
Telefon:  
Fax:  
E-Mail:  

(Hier bitte bei Möglichkeit die persönliche E-Mail-Adresse des Teilnehmers angeben.)

Bemerkung:  

Unterschrift:  Datum:  

Wie haben Sie von diesem Seminar erfahren: (z. B. Werbung in einer Fachzeitschrift, Weiterbildungserinnerung, Online-Werbung etc.)

 

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmelde-
bestätigung und eine Rechnung. In der Gebühr enthalten
sind ausführliche Seminarunterlagen, Getränke und Pau-
sensnacks für Präsenzseminare sowie gegebenenfalls digi-

tale Freiabonnements in Form eines Newsletters/ePapers
zu thematisch passenden Fachzeitschriften (nachdem Sie
diesbezüglich  angefragt  wurden  und  eine  Zustimmung

erteilt haben). Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich mit
unseren AGBs (www.umweltinstitut.de/AGBs) und unserer
Datenschutzverordnung  (www.umweltinstitut.de/GDPR)
einverstanden.  -  Stand  26.04.2024


